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Vorwort 

Im April 2004 ist die «Peter Häberle-Stiftung an der Universität St.Gallen» ge­

gründet worden. Die Stiftung bezweckt die regelmässige Durchführung von wis­

senschaftlichen Anlässen zum Themenkreis «Staats- und Verfassungslehre als 

Kulturwissenschaft». Im Sinne dieser Zwecksetzung fanden in den vergangenen 

20 Jahren sieben Kolloquien an verschiedenen Orten (St.Gallen, Rom, Hamburg 

und Bayreuth) und in unterschiedlichem Teilnehmendenkreis statt. Das erste Kol­

loquium (2008) war dem Thema «Präjudiz und Sprache» gewidmet, das zweite 

(2009) dem Thema «Religionsfreiheit im Verfassungsstaat», das dritte (2010) 

stand unter dem Titel «Vom Staatsbürger zum Weltbürger - ein republikanischer 

Diskurs in weltbürgerlicher Absicht», das vierte (2013) galt der Beziehung von 

«Recht und Literatur» und das fünfte (2015) befasste sich mit «Staatsverständ­

nisse - ein interdisziplinärer Gedankenaustausch» und das sechste (2018) mit dem 

Recht als «Kultur des Friedens». 

Der vorliegende Band enthält die Referate des letzten Kolloquiums, das am 

24. Oktober 2024 an der Universität St.Gallen stattfand. Mit der «Verfassungs

interpretation» als Leitthema haben wir ein Kernanliegen des Stifters, Peter

Häberle, aufgegriffen, der im vergangenen Jahr seinen 90. Geburtstag feiern

durfte, an der Tagung selbst aber nicht teilnehmen konnte. Der geladene Kreis der

Gäste erfüllte gewissermassen den Anspruch an eine «offene Gesellschaft der

Verfassungsinterpreten». Die gehaltvollen Referate und Diskussionen machten

Konvergenzen und Divergenzen zwischen den unterschiedlichen nationalen

Verfassungsverständnissen und ihrer - nicht immer spannungsfreien - Beziehung

zur sie übergreifenden Europäischen Menschenrechtskonvention sichtbar.

Herausgegeben wird der Tagungsband vom Stiftungsrat der Peter Häberle-Stif­

tung an der Universität St.Gallen. 

Der grosse Dank des Stiftungsrates gilt den Referierenden und den Diskussions­

teilnehmenden, die zum guten Gelingen des Anlasses beigetragen haben. Ein spe­

zieller Dank geht an Frau Daniela De Marco vom Institut für Rechtswissenschaft 

und Rechtspraxis an der Universität St.Gallen (IRP-HSG) für die ausgezeichnete 

administrative Organisation des Kolloquiums. Schliesslich danken wir auch dem 

Dike und dem Nomos Verlag für die gute Zusammenarbeit. Der grösste Dank ge-
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